
Mehr Betreuung, mehr Bildung, mehr Geld:
Das neue KinderBildungsGesetz (KiBiz)

Bildung ist die zentrale Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe und 
Chancengleichheit für alle Kinder. Deshalb verbessert das neue „Gesetz zur 
frühen Bildung und Förderung von Kindern“ (Kinderbildungsgesetz – kurz 
KiBiz) nicht nur die individuelle Förderung von Kindern, sondern eröffnet 
auch neue Möglichkeiten der Sprachförderung und unterstützt aktiv den 
Ausbau von Plätzen für Kinder unter 3 Jahren. Und das mit deutlich mehr 
Geld – über eine Milliarde Euro für Kinder, so viel wie nie zuvor.

Dieses Lächeln ist unser Ziel.
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Das neue KinderBildungsGesetz (KiBiz):

Punkt für Punkt ein Gewinn für 
die Zukunft unserer Kinder!

Nordrhein-Westfalen:  Land der neuen Chancen

Mehr Bildung

	 Mit dem neuen Gesetz wird die Förderung und Erziehung individueller, bedarfs- und kindgerechter. 

	� Sprachförderung wird zur gesetzlichen Pflicht. Jedes Kind soll die deutsche Sprache so beherrschen, 
dass es dem Unterricht von Anfang an folgen kann. 

	� Das innovative Konzept der nordrhein-westfälischen Familienzentren bündelt Beratung, Bildung und 
Betreuung. Der Ausbau von Kindertageseinrichtungen zu Familienzentren wird ebenfalls erstmals 
gesetzlich verankert. Bis zum Jahr 2010 werden 3.000 Familienzentren geschaffen.

	� Die durchgängige Bildungsdokumentation sorgt für mehr Individualität und Kontinuität in der 
frühen Bildung der Kinder. 

Mehr Betreuung

	� Das Betreuungsangebot für unter dreijährige Kinder wird massiv ausgebaut. Von derzeit 
rund 16.000 steigt das Angebot im kommenden Jahr auf 34.000 Plätze und wird somit mehr 
als verdoppelt. Im Jahr 2010 werden 90.000 Betreuungsplätze für unter dreijährige Kinder zur 
Verfügung stehen.

	� Im Kindergartenjahr 2010/11 wird ein Rechtsanspruch auf Betreuung für Kinder ab zwei Jahren 
eingeführt.

	�� Erstmals wird in Nordrhein-Westfalen die Betreuung durch Tagesmütter und -väter gesetzlich 
verankert und finanziell gefördert. 

	� Die kindgerechte Betreuung und Förderung von Kindern mit Behinderung wird verbessert.

Mehr Geld

	� Nie zuvor stand in Nordrhein-Westfalen mehr Geld für frühkindliche Bildung zur Verfügung.  
Ab 2009 sind dies erstmals 1 Milliarde Euro pro Jahr.

	� Es wird eine klare und übersichtliche Finanzstruktur eingeführt, die gleichzeitig Planungssicherheit 
für alle schafft.

Mehr Flexibilität

	� Die Wahlfreiheit der Eltern wird durch ein flexibles und bedarfsgerechtes Angebot von 25, 35 oder  
45 Stunden gestärkt.

	�� Der Ausbau der Kindertagespflege schafft zusätzliche Betreuungsmöglichkeiten – und verbessert 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.


